
des 16 un L/ Jahrhunderts auf die Frühzeit Ssind ei- Eın Großteil des Buches geht auf dıie Zeıt ach 18053
W 4S forsch YCZOLCNH och diese Kritik soll den ein wobe1l auch die Entwicklung der Dörfer tabella-
Wert der Arbeit als Kompendium nıcht schmälern tisch dargestellt 1STt

Die Chronık 1St für efrsten Eınstieg die VeEI-Deutlıch wird allen Kapıteln dıie Sonderstellung der wickelte aterie empfehlenGraftschaft der Stadt (seit des Territoriums
Dassel Bereıts 1022 werden ber das Hıldesheimer Friedrich Eymelt
St Michaelıis Kloster Beziehungen Hıldesheim
geknüpft die 1310 mMIit dem Erwerb großer Teıle der
Grafschaft durch den Hıldesheimer Bischof leg
fried 1{1 (von Querfurt) ersten Abschlufß fanden Beckers, Sılvester Kunst uUnd Verkündigung Braun-
Dafß Reinald VO  — Dassel der Mıtte des 12 Jahr schweiger Kunstwerke Kanzelreden Hrsg Domint-
hunderts Hıldesheimer Dompropst WAarlr soll NUufr hanerkloster Braunschweig Braunschweig (Druck
Rande erwähnt werden Warisenhaus Braunschweig) 19/9 137 ZEZ

ZEZ ADD (Jutta Brüdern, ernd: PDPeter Kezser)
E AÄufl 979, DM 9,8 Aufl 19861 M 19,00Im und 15 Jahrhundert konnte sıch der Bischof

seiNner Exklave behaupten der zahlreichen Ver-
pfändungen War doch damıt verbunden die Der Domuinikanerpater Sılvester Beckers Studenten-
Pflicht das Territorium für den Bischof verteidi- pfarrer Braunschweig un Dozent der Pädagogi1-

schen Hochschule der Technischen Uniiversität Braun-SCH Diese Insellage bot auch Vorteıle ‚Durch ihre
schwe1ig, hat die Wınterhalbjahr 1979 denisolierte polıtische Lage WafrTr die Stadt als Votrort der

ehemalıgen Grafschaft ZWAafr VO  - dem jeweıliıgen Braunschweiger Pfarrkirchen St Aegidien un St Al-
Pfandinhaber abhängıg, konnte sıch aber gerade da bertus agnus VO  — ihm gehaltenen ‚‚Kanzelreden
durch wehrhaften selbständiıgen städt1- ber Braunschweiger Kunstwerke Buch VCI-

schen Gemeinwesen MIt Patriızıern un Gilden eNTt- öffentlicht 1979 ertschiıen die erheblich INaze-
nNnierte Auflage dieses Buches 1981 annn schon dıiewickeln WeNnNn auch mancher Bischof versuchte dıe

Stadtrechte einzuengen ' (S 40) ZWEITLEC Auflage
Beckers unternımmt ‚‚Kunst und Verkündigungach der Stiftsfehde IN die ehemalıge Grafschaft den Versuch, ausgewählte Kunstwerke BraunschweigsDassel VOoO Hıldesheimer Bischof das Fürstentum

Calenberg ber AÄmtssıtz wurde die LICUH erbaute den Gläubigen 1ı Gottesdienst vorzustellen nd ı
Buch annn auch größeren ÖffentlichkeitErichsburg. 1584 kam Dassel MIt dem Fürstenhaus zugänglıch machen. In Anlehnung die Ord-Calenberg dıe Linıe Braunschweig-Woltenbüttel. NUung des Kıirchenjahres VO Adventssonntag bIsber den Verlauf der Reformation wıird leider ZU Sonntag der Österzeıt Weißer Sonn-

gut WIC nıchts berichtet Das Restitutionsedikt VO  z

1629 Anlaß für die Rückgabe großer Teıle des Territo- tag) INTEIPIECTLLIENIL der Verfasser Kunstwerke WIC
Aufen un:! Innenansıchten der mıittelalterlichen Kır-

den Hıldesheimer Bischof Jahre 1643 chen Braunschweigs un deren reichgestaltete Giebel
hätte erläutert werden sollen Die Politik des katholit- un Skulpturen un: versucht 1€es MIT dem Jeweıili-schen Landesherrn L7 und 18 Jahrhundert dem CN Predigttext Verbindung setizen Mıt großerwiedergewonnenen Gebiet wırd nıcht dargestellt S1C Wortgewandtheit stellt Beckers die Kunstwerke SC1INCNurz sk1izzieren WAar reizvoll SCWESCH Sıcher IST CS Zuhörern als Zeugnisse des Glaubens VOL werden

behaupten für den Landesherrtn diese Anknüpfung ihre Aufgaben früheren
SC1 ‚„die Graftschaft hne Bedeutung’‘ DCWESCHN (S Zeiten als ‚„‚Bıblıa pauperum ' (d Bıbel derer dıie
63) Dagegen spricht schon ihre geographische Lage nıcht lesen konnten) ‚„‚Bılderbibel des lau-

ens modernen Großstadt Mutig
Zwischen 3— 1 1ISTt die Gratschaft ‚‚wieder CinN reiht der Autor diese Linıie auch Kunstwerke 115C-
Sonderraum)’’ (S 63) 1646 erhält die Stadt VOoO Köl fer Tage C1in WI1IC den ‚‚Rıngerbrunnen von
nNner Kurfürsten Maxımilıan Heıinrich auch Bischof VO  = Weber der Innenstadt Beckers versucht diesen
Hıldesheim C1inN Stadtsiegel des bısherigen Zeugnissen mıiıttelalterlicher und moderner Kunst
Laurentiusbildes das Hırschgeweih der Graten VOo  e Wahrheıiten christlıchen Glaubens verdeutlichen
Dassel auch WwWenNnn diese Werke nıcht CNSCICH Sinne des
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Wortes ‚‚chrıstlıche Kunstwerke’’ KENANNT werden nıcht planmäßig zerstofrt worden. So standen och in
können. Indessen bleibt unklar, AUS$S welchem Grunde den Klosterräumen VO  w St Aegidien bIs 1/18 Zzwel
der Verfasser die VO  o ıihm selbst postulıerte Ordnung Heıiligenbilder, die des hl Auctor un des hl Aeg1di-
des Kırchen)jahres durchbricht, indem das est der us (sıe werden in den seit der Reformation geführten

Famılıie, das Sonntag in der Weiıihnachtsoktav Inventaren immer wlieder genannt).
bzw Dezember gefeiert wird, WeNnN in die
Weıihnachtsoktav eın Sonntag fällt, zwıischen Neu- Die kostbaren Relıquiare mıi1ıt den berühmten, schon
jahr und Epiphanıe (6 Januar) ansıedelt. VonNn Abt Berthold Meier ZENANNICH elı

quien hat EeIst Herzog Anton Ulrich 1708 der Kloster-
Die narratıve Begabung VO  — Sılvester Beckers und ratsstube abgekauft un damıt St Aegidien entfrem-

det Der frühgotische Hochaltar VO  - St Aegidien, VO  >;seine anschauliche Sprache, die die interpretierten dem WIr och eine Zeichnung besitzen, fiel EISTKunstwerke bısweilen besser darstellen als der schlech-
Druck der Photos CS mangelt besonders exak- 1790 der Neuerungssucht ZU Opfer.

ten Schwarz-Weiß-Abhebungen können Jjedoch Beckers unternimmt den interessanten Versuch,nıcht ber die Ungenauigkeıiten un die Fehler 1im
Kunstwerke einer Stadt den Menschen dieser Stadt alsDetaıl hinwegtäuschen. So findet sıch auch 1er
Bıilder des Glaubens bewulßt machen: 1es verdientwieder (S 63) die belıebte, aber alsche Tradition

St Aeg1idien auf dem Galgenberg, einer ehema- Anerkennung. Leider schafft der Kanzelprediger in
lıgen Hınrıchtungsstätte VOTL der Stadt (sanz ab dem Buch ‚‚Kunst un Verkündigung” nıcht die 1nNn-

tendierte Verbindung VO  e Relıgion Kunst un: Gegesehen davon, daß das Henken EIST 1im Spätmittelal-
FtGT als Todesstrafe praktiziert wurde un deshalb nıcht schichte. Mangelnde Genauigkeit 1imM einzelnen (Ge
1im 11 Jahrhundert ein ‚‚Galgenberg”” als Stätte des schichte) verfälscht die Interpretation Kunst)
1115 gegründeten Benediktinerklosters ausgewählt
werden konnte, hiefß diese höchste Erhebung Braun- Hans-Joachim Lectesewski
schweı1gs och in der Tradıtion des 16 Jahrhunderts
.„„Köppe(n)berg , ‚hoher Berg  A uch die Be-
tichte ber die Iranslationen der Gebeine des Stadt
Patfons St Auctor (Anfang 15 Jahrhundert un: des Von Schroeder, Johann Karl. Das Mindener Dom-

schatzınventar VON 1683 ÜnNster 7 Westf.hl Aeg1dius (Ende 13 Jahrhundert) sprechen NUur VO  w
Aschendorffs Verlagsbuchhandlung 1980, yeinem wıldbewachsenen, hohen Berg, dıie Stifte-

rn, Markgräfin Gertrud (+ Z das ene- ADD I1 Veröffentlichungen der Hiıstorischen Kom-
diktinerkloster gründen sollte. Der Ausdruck ‚‚Kolle ISSLOM ür Westfalen KAAIX Sachgüter und Denk
gialstıft ” ( 6323 öfter) für St Blasıi, den Braun- mÄäler aUT westfälıschen Geschichte D ISBN

3-402-05992-4 16,00schweiger ‚„‚Dom un für das abgerissene Kollegıiat-
st1ift St Cyriacı INa och als Druckfehler durchgehen,
aber dıe Definition eines Kollegiatstiftes als ‚„eine Art VO  ' Schroeder g1Dt in dieser akkuraten Publıika-
Kloster’’ ist Ausdruck VO  - Beckers nıcht umfassenden
kırchengeschichtlichen Kenntnissen.

tion mıiıt auüßerst sorgfältig photographierten und auch
sehr gut edierten Abbildungen (davon ZWEeI farbig)
das alteste, Vollständigkeit bemühte Verzeichnis

Dies zeigt siıch auch besonders be1 der beredten Dar- des Miındener Domschatzes wlieder. Frühere mıiıttelal-
terliıche Inventare des ertmann VO  — Lerbeck (um 13245stellung eines teformatorischen Bildersturmes in St

Aegidien, der jer einfach nıcht stattgefunden hat un des Heıinrich Irıbbe (etwa
‚‚Dem Sturm der Reformation sind in der Klosterkıir- 1410—1464) ührten NUur solche Stücke auf, die ihnen
che (St Aegıdien) zahllose Altäre, Bılder und andere als eriker emerkenswert erschiıenen: dabei wurde
Kunstgegenstände ZUu Opfer gefallen, VO  w} deren mehr Wert auf die Aufzählung der 1m . „‚Heıltum -
Pracht WIr uns aum eine Vorstellung machen kön schatz’’ vorhandenen Reliquien als auf die Vollstän-
nen  77 (S 133) Das entspricht WI1ie auch be1i anderen digkeit der Verzeichnung des Kırchenschatzes gelegt
Kırchen Braunschweigs (vielleicht mit Ausnahme VO  } (5.14/15 AnNnm. 7).
St Andreas) nıcht der historischen Wırklıiıchkeit
Im Sinne Luthers und Bugenhagens sind in den Das Mindener Domstift 1Sst 1648 säkularisıiert worden
Braunschweiger Kırchen NUur den Reformatoren ansto- un kam Brandenburg. Auf Befehl des Großen
1g erscheinende Altarbilder ‚‚Deiseitegeräumt’ aber Kurfürsten wurde 1683 das Domschatzverzeichnis e —
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